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Richtlinie Gber die Gewahrung eines allgemeinen Energiepreiszuschusses fiir gemein-
nutzige Sport- und Schiitzenvereine mit Sitz in Bayern

Veroffentlichung der Forderrichtlinie

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Rundschreiben vom 15. Marz 2023 (Nr. 060/2023) haben wir Sie Uber das Unterstitzungs-

paket des Freistaats fur Sport- und Schitzenvereine anlasslich der gestiegenen Energiekosten
im Umfang von 18 Mio. Euro und den Entwurf der Forderrichtlinie informiert. Die Forderrichtlinie
wurde heute im Bayerischen Ministerialblatt veroffentlicht (Anlage 1).

Die nun bekanntgegebene Forderrichtlinie wurde gegeniiber dem Richtlinienentwurf (Stand:
05.03.2023) in einigen Punkten angepasst. Dabei sind erfreulicherweise auch einige unserer
Anregungen und Hinweise aufgegriffen worden. Die urspriingliche Fristsetzung fur die Ermitt-
lung des Gesamtbedarfs des Energiepreiszuschusses (31. Mai 2023) wurde leider nur um eine
Woche verlangert (neu: 7. Juni 2023). Deshalb ist der Vollzug fur die Kreisverwaltungsbehdrden
nach wie vor ambitioniert. AuBerdem wird der zusatzliche Verwaltungsaufwand bei den kreis-
freien Stadten und Landkreisen durch den Freistaat finanziell nicht ausgeglichen.

Die Vollzugshinweise des Staatsministeriums des Innern, flr Sport und Integration (Anlage 2)
und das Antragsformular fiir den allgemeinen Energiepreiszuschuss (Anlage 3) fiigen wie die-
sem Rundschreiben ebenfalls bei.

Abschlielend noch der Hinweis auf die heutige Pressemitteilung von Bayerns Innen- und Sport-
minister Herrmann, die unter folgendem Link abrufbar ist:
https://www.stmi.bayern.de/med/pressemitteilungen/pressearchiv/2023/112/index.php.
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Fur Rickfragen stehen wir gern zur Verfligung.
Mit freundlichen GrifR3en

—UAwih

Johann Kronauer

Anlagen



Anlage 1 zum Rundschreiben Nr. 082/2023 des Bayer. Stadtetags vom 12.04.2023

Richtlinie uber die Gewahrung eines allgemeinen Energiepreiszuschusses fir
gemeinnutzige Sport- und Schiitzenvereine mit Sitz in Bayern

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums des Innern, fiir Sport und Integration

vom 30. Méarz 2023, Az. H2-5880-1-138

'Das Bayerische Staatsministerium des Innern, fiir Sport und Integration (Staatsministerium) gewahrt in
Umsetzung dieser Richtlinie den gemeinnitzigen Sport- und Schiitzenvereinen mit Sitz in Bayern aufgrund
der stark gestiegenen Energiepreise einen allgemeinen Energiepreiszuschuss. 2Die Gewahrung erfolgt ohne
Rechtspflicht, im Rahmen verfiigbarer Haushaltsmittel und auf Grundlage der allgemeinen
haushaltsrechtlichen Bestimmungen (insbesondere Art. 23, 44 der Bayerischen Haushaltsordnung und
hierzu ergangene Verwaltungsvorschriften).

1. Allgemeine Beschreibung des Zuwendungsbereichs

11 Zweck der Zuwendung

Mit der Gewahrung eines allgemeinen Energiepreiszuschusses sollen in Erganzung der
allgemeinen Unterstiitzungsmaflnahmen des Bundes Mehrausgaben, die den Sport- und
Schiitzenvereinen aufgrund der stark gestiegenen Energiepreise entstehen, abgemildert werden.
2Die Zuwendung soll den Vereinen helfen, ihren Sportbetrieb und ihr Sportangebot trotz
gestiegener Ausgaben weiter aufrechtzuerhalten und dabei insbesondere eine kostenbedingte
Schliefung von Sportanlagen zu verhindern.

1.2 Gegenstand der Férderung

Gegenstand der Forderung ist die Bewirtschaftung der fiir die Durchfiihrung des Sportbetriebs
der Sport- und Schiitzenvereine genutzten Radume und Flachen.

1.3 Zuwendungsempfianger

Zuwendungsempfanger kdnnen Sport- und Schiitzenvereine sein, die im Forderjahr 2023 eine
Vereinspauschale nach Nr. 5.1 der Sportférderrichtlinien (SportF6R) erhalten.

1.4 Zuwendungsvoraussetzungen

Der allgemeine Energiepreiszuschuss kann gewahrt werden, sofern die dem
Zuwendungsempfanger im Jahr 2023 tatsachlich entstandenen Energiekosten die im
Vergleichsjahr 2021 tatsachlich entstandenen Energiekosten tbersteigen.

1.5 Art und Umfang der Zuwendung

1.5.1 Art der Forderung
Die Zuwendungen werden als projektbezogene Zuschisse im Wege der Festbetragsfinanzierung
gewabhrt.

1.5.2 Zuwendungsfahige Ausgaben

1Zuwendungsfahig ist der Unterschiedsbetrag der tatséchlich entstandenen Energiekosten der
Jahre 2021 und 2023 (Energiemehrausgaben). 2Umfasst sind sowohl Mehrausgaben, die den
Sport- und Schitzenvereinen durch die Nutzung vereinseigener Sportstatten als auch durch
infolge gestiegener Energiepreise erhdhte Nutzungsentgelte bei der Nutzung von Sportstatten
Dritter entstehen. 3Begleitende Infrastruktur wie zum Beispiel Aufenthaltsraume,
Zuschaueranlagen, Raume, die in eine standige Erlaubnis nach dem Gaststattengesetz
einbezogen sind, sowie sonstige Infrastruktur, die fir den Sportbetrieb notwendig ist, kbnnen der
Sportstatte zugerechnet werden. *Weicht der Abrechnungszeitraum bei leitungsgebundenen
Energietragern vom Kalenderjahr ab, sind die in denjenigen Jahresrechnungen ausgewiesenen
Ausgaben malRgeblich, die den Zuwendungsempfangern in den Vergleichsjahren 2021 und 2023
gestellt worden sind. ®Bei nicht leitungsgebundenen Energietragern (Heizol, Pellets,
Hackschnitzel, Flissiggas) werden die zuwendungsfahigen Ausgaben auf der Grundlage des
malfgeblichen Verbrauchs und vom Staatsministerium bekannt gegebener Durchschnittskosten
der Jahre 2021 und 2023 rechnerisch ermittelt. 8Der mafgebliche Verbrauch bestimmt sich aus
den auf die jeweiligen Vergleichsjahre bezogenen Beschaffungsrechnungen, gemittelt auf zwolf
Monate.
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2.5

2.6

Hohe der Férderung

Die Hohe des allgemeinen Energiepreiszuschusses entspricht dem Betrag der
Energiemehrausgaben (Nr. 1.5.2), héchstens jedoch 80 Prozent der im Forderjahr 2023
bewilligten einfachen Vereinspauschale.

Bewilligungszeitraum

'Der Bewilligungszeitraum beginnt am 1. Januar 2022 und endet mit Ablauf des 31. Dezember
2023. 2Abweichend von VV Nr. 1.3 zu Art. 44 BayHO ist ein vorzeitiger Vorhabenbeginn ab dem
1. Januar 2022 zugelassen.

Mehrfachférderung

Weitere Unterstitzungsleistungen zur Deckung der Energiemehrausgaben werden in Abzug
gebracht, soweit sie zusammen mit der Zuwendung nach dieser Richtlinie die
zuwendungsfahigen Ausgaben nach Nr. 1.5.2 Ubersteigen.

Verfahren
Zustandigkeit

Zustandige Bewilligungsstellen fur die Gewahrung des allgemeinen Energiepreiszuschusses sind
die Kreisverwaltungsbehdérden.

Antrag, Ausschlussfrist

Der Antrag auf Gewahrung des allgemeinen Energiepreiszuschusses ist bis spatestens 15. Mai
2023 bei der ortlich zustandigen Kreisverwaltungsbehoérde einzureichen (Ausschlussfrist).

Mittelbereitstellung, Auszahlung

'Die Kreisverwaltungsbehorden ermitteln den Gesamtbedarf des allgemeinen
Energiepreiszuschusses nach den eingegangenen Antragen in ihnrem Zustandigkeitsbereich und
libersenden diesen bis zum 7. Juni 2023 an die Regierungen. 2Die Regierungen geben den in
ihrem Zustandigkeitsbereich durch die Kreisverwaltungsbehdrden erhobenen Mittelbedarf
konsolidiert bis zum 23. Juni 2023 an das Staatsministerium weiter. 3Das Staatsministerium weist
den Regierungen entsprechend dem gemeldeten Bedarf Haushaltsmittel zu. “Die Regierungen
weisen den Kreisverwaltungsbehorden die auf ihren Zustandigkeitsbereich entfallenden
Haushaltsmittel zu. 5Die Kreisverwaltungsbehérden bewilligen den Energiepreiszuschuss und
zahlen ihn zeitgleich mit dem Forderbetrag der im Forderjahr 2023 bewilligten Vereinspauschale
(Nr. 5.1 SportF6R) aus.

Verwendungsnachweis

'Im Verwendungsnachweis sind die tatsachlich entstandenen Energiekosten fiir die Jahre 2021
und 2023 anzugeben und durch Vorlage entsprechender Unterlagen (zum Beispiel
Jahresrechnung) nachzuweisen. 2Der Nachweis des Verbrauchs erfolgt im Regelfall durch
Vorlage von Rechnungen, aus denen sich der Jahresverbrauch rechnerisch ermitteln lasst.
3Nutzt der Verein Sportanlagen Dritter gegen Entgelt, erfolgt der Nachweis durch Vorlage der
entsprechenden Vereinbarungen. Zuséatzlich ist in geeigneter Weise nachzuweisen, dass die
Kostensteigerung auf gestiegene Energiekosten zuriickzufiihren ist (zum Beispiel Bestatigung
des Vermieters, gestiegene Nebenkostenabrechnung, Anschreiben zur Mietzinserhéhung mit
entsprechender Begriindung). 5Der Verwendungsnachweis ist bis spatestens 30. April 2024 bei
der zustandigen Bewilligungsstelle vorzulegen.

Riickzahlung

"Ubersteigt die ausbezahlte Zuwendung die im Verwendungsnachweis angegebenen
tatsachlichen Energiemehrausgaben abzlglich etwaiger weiterer Unterstiitzungen (Nr. 1.5.5),
wird der Unterschiedsbetrag von der Vereinspauschale 2024 in Abzug gebracht. 2Sofern der
Zuwendungsempfanger bis zum 30. April 2024 die ihm tatsachlich entstandenen
Energiemehrausgaben sowie etwaige weitere Unterstiitzungen von Dritten nicht mittels Vorlage
des Verwendungsnachweises nachweist, wird der Gesamtbetrag des ausbezahlten allgemeinen
Energiepreiszuschusses in Abzug gebracht.

Prifung der Verwendungsnachweise
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'Die Kreisverwaltungsbehdrden fiihren in zehn Prozent der eingereichten
Verwendungsnachweise eine vertiefte Prifung (VV Nr. 11.2 zu Art. 44 BayHO) durch und
erstatten den Regierungen bis zum 30. Juni 2024 zum Ergebnis der
Verwendungsnachweispriifung Bericht. 2Wurden UnregelmaRigkeiten festgestellt, unterbreiten
sie den Regierungen einen Vorschlag zum weiteren Vorgehen. 3Die Regierungen erstatten dem
Staatsministerium bis zum 31. Juli 2024 Bericht zum Ergebnis der
Verwendungsnachweisprifung.

3. Inkrafttreten, Auerkrafttreten

Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom 12. April 2023 in Kraft und mit Ablauf des
31. Dezember 2024 aul3er Kraft.

Dr. Erwin Lohner
Ministerialdirektor
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Anlage 2 zum Rundschreiben Nr. 082/2023 des Bayer. Stadtetags vom 12.04.2023

Vollzugshinweise zur Gewahrung eines allgemeinen Energiepreiszuschusses fiir

gemeinniitzige Sport- und Schiitzenvereine mit Sitz in Bayern (Stand: 05.04.2023)

1.

Zweck und Fordergegenstand

Der allgemeine Energiepreiszuschuss soll Mehrkosten abfedern, die den Sport- und
Schutzenvereinen durch die Nutzung vereinseigener Sportstatten als auch durch (in
Folge gestiegener Energiepreise) erhdhte Nutzungsentgelte bei der Nutzung von
Sportstatten Dritter entstehen. Durch den allgemeinen Energiepreiszuschuss soll
insbesondere vermieden werden, dass Vereine aufgrund der gestiegenen Energiepreise

ihren Sportbetrieb einschranken mussen.

Zuwendungsfahig sind auch Energiekosten, die nicht durch den unmittelbaren
Sportbetrieb, sondern bei begleitender Infrastruktur (z. B. Vereinsgaststatten,
Aufenthaltsraume) entstehen. Hintergrund ist, dass in einer Vielzahl der Falle keine

getrennte Erfassung erfolgt.

Zuwendungsempfanger
Da der allgemeine Energiepreiszuschuss auf dem bestehenden Verteilsystem der
Vereinspauschale aufbaut, kann der Zuschuss ausschliel3lich Vereinen gewahrt werden,

die im Forderjahr 2023 Vereinspauschale erhalten.

Hohe der Forderung

Die Héhe des Zuschusses entspricht dem Unterschiedsbetrag der tatsachlich
entstandenen Energiekosten (Energiemehrkosten) in den jeweiligen
Vergleichszeitraumen 2023 und 2021. Sie ist auf maximal 80 Prozent der einfachen
Vereinspauschale im Forderjahr 2023 gedeckelt. Eine Nachzahlung bei tatsachlich
héheren Energiemehrkosten findet nicht statt. Sind tatsachlich geringere
Energiemehrkosten angefallen, wird die Uberzahlung mit der Vereinspauschale 2024

verrechnet.

4. Antragsverfahren

41

Antragsfrist
Der Antrag auf Gewahrung des allgemeinen Energiepreiszuschusses ist bis zum
15.05.2023 bei der zustandigen Kreisverwaltungsbehorde einzureichen. Wie bei der
Vereinspauschale handelt sich um eine Ausschlussfrist. Verspatet eingegangene Antrage

kénnen daher nicht mehr bericksichtigt werden.
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4.2 Formulare
Fir die Antragstellung ist das beigefligte Antragsformular zu verwenden. Die
Kreisverwaltungsbehdrden werden gebeten, das Antragsformular mit Veréffentlichung
des Programms am 12.04.2023 auf |hrer Internetseite zu verdffentlichen. Im
Antragsformular hat der Verein lediglich anzugeben, dass er im Jahr 2023
Vereinspauschale beantragt hat und aufgrund (voraussichtlicher) Energiemehrkosten die
Auszahlung des allgemeinen Energiepreiszuschusses beantragen mochte. Die Vorlage

weiterer Nachweise oder Unterlagen ist nicht erforderlich.

Erganzend kann auch das durch das StMI entwickelte Online-Verfahren eingebunden

werden. Das Online-Verfahren wird Gber den BayernStore zur Verfligung gestellt.

5. Mittelbereitstellung
Die Kreisverwaltungsbehdrden erfassen die eingegangenen Antrage und melden den
zusatzlichen Bedarf fir den allgemeinen Energiepreiszuschuss gemeinsam mit der
Gesamtzahl der auf ihren Zustandigkeitsbereich entfallenden Fordereinheiten der
Vereinspauschale (Mitgliedereinheiten und Lizenzen, vgl. Nr. 5.1.6. Sportférderrichtlinien)
an die Regierungen (Zusatzlicher Bedarf = Fordereinheiten der antragstellenden Vereine
x 0,8). Um die gemeinsame Meldung zu ermdéglichen, werden die Meldefristen der
Vereinspauschale gemalt Nr. 5.1.7.3. Satz 1 und 2 Sportférderrichtlinien wie folgt

angepasst:

Die Kreisverwaltungsbehodrden melden die Summe der Fordereinheiten fur die

Vereinspauschale und flr den Energiepreiszuschuss bis zum 07.06.2023 an die

Regierungen. Die Fordereinheiten der Vereinspauschale und des allgemeinen

Energiepreiszuschusses sind bei der Ubermittlung getrennt aufzufiihren.

Die Regierungen geben die Fordereinheiten fur die Vereinspauschale und fur den

allgemeinen Energiepreiszuschuss konsolidiert bis zum 23.06.2023 an das StMI weiter.

Das StMI weist den Regierungen nach Festlegung des Werts einer Férdereinheit die
Mittel fur die (doppelte) Vereinspauschale und den allgemeinen Energiepreiszuschuss

ZU.

6. Auszahlung
Die Auszahlung des allgemeinen Energiepreiszuschusses erfolgt ohne weitere inhaltliche
Prifung zusammen mit der Vereinspauschale 2023 pauschal in Hoéhe von 80 Prozent des

Betrages der einfachen Vereinspauschale.

Die Kreisverwaltungsbehérden haben den Bedarf in Ihrem Zustandigkeitsbereich sowie

die ausgereichten Mittel statistisch zu erfassen.



7. Verwendungsnhachweis
Die tatsachlichen Energiemehrkosten mussen bis zum 30.04.2024 in einem
Verwendungsnachweis mitgeteilt sowie durch Vorlage geeigneter Unterlagen (z. B.
Jahresrechnung) nachgewiesen werden. Fur die Vorlage des Verwendungsnachweises

wird durch das StMI ein einheitliches Formular zur Verfigung gestellt.

Werden bis zum 30.04.2024 keine Energiemehrkosten nachgewiesen, wird die
Vereinspauschale 2024 um den gesamten ausbezahlten allgemeinen
Energiepreiszuschuss gekirzt. Diese Regelung soll die Vereine zu einer fristgerechten

Vorlage der Verwendungsnachweise anhalten.

7.1 Nachweis von Energiemehrkosten
Bei leitungsgebundenen Energietragern (z. B. Strom, Erdgas, Fernwarme) erfolgt der
Nachweis der Energiekosten durch die Jahresrechnung fir die Kalenderjahre 2021 und
2023. Da die Jahresrechnungen im Regelfall nicht mit dem Kalenderjahr tbereinstimmen,
sind die Jahresrechnungen malgeblich, die den Vereinen in den Jahren 2021 und 2023

gestellt worden sind.

Bei nicht leitungsgebundenen Energietragern (z. B. Heizol, Flissiggas, Holzpellets,
Holzhackschnitzel) erfolgt der Nachweis durch die jeweiligen Beschaffungsrechnungen in
den beiden Vergleichsjahren 2021 und 2023. Aus den Rechnungen wird der
(durchschnittliche) Verbrauch fir die beiden Vergleichsjahre errechnet. Anschliel3end
wird der Verbrauch fur beide Jahre mit vom StMI bekanntgegebenen Durchschnittskosten

multipliziert, sodass sich vergleichbare Energiekosten ergeben.

7.2 Nachweis von Energiekosten bei Nutzung von Sportanlagen Dritter
Energiemehrkosten kdnnen in diesen Fallen anerkannt werden, sofern der Verein
nachweist, dass gestiegene Nutzungsentgelte in den Vergleichsjahren 2021 und 2023
auf gestiegene Energiekosten zuriickzuflhren sind. Dies kann zum Beispiel durch eine
Bestatigung des Nutzungsgebers, eine Nebenkostenabrechnung oder ein Anschreiben

des Nutzungsgebers mit entsprechender Begrindung erfolgen.

8. Verrechnung etwaiger Uberzahlungen
Sind die nachgewiesenen tatsachlichen Energiemehrkosten des Vereins hoher als der
ausbezahlte Zuschuss, verbleibt der ausbezahlte Zuschuss in voller Hohe beim

antragstellenden Verein.

Ist der ausbezahlte Zuschuss hoher als die nachgewiesenen tatsachlichen
Energiemehrkosten, wird die Vereinspauschale 2024 um den zu viel bezahlten Zuschuss

gekurzt. Dabei werden auch weitere Unterstutzungsleistungen zur Deckung von



Energiemehrkosten angerechnet, die der Verein von Dritten (z. B. Kommunen) erhalten

hat, sodass keine ,Uberzahlung® an die Vereine erfolgt.



Anlage 3 zum Rundschreiben Nr. 082/2023 des Bayer. Stadtetags vom 12.04.2023

Verein: Vorsitzende(r)/Ansprechpartner(in):
StraRe, Hausnummer StraRe, Hausnummer
PLZ/Ort PLZ/Ort:

Telefon:

V An: (Landratsamt / kreisfreie Stadt)

Eingangsstempel der Behorde

Zutreffendes bitte ankreuzen [=] oder ausfiillen !
* Pflichtfeld

- Bis spatestens 15. Mai 2023 einzureichen! -

Antrag auf Gewahrung eines allgemeinen
Energiepreiszuschusses

gemal der Richtlinie Uber die Gewahrung eines allgemeinen Energiepreiszuschusses flr
gemeinnutzige Sport- und Schitzenvereine mit Sitz in Bayern

A. Information zum allgemeinen Energiepreiszuschuss

Antragsberechtigte Vereine

Antragsberechtigt sind nur Vereine, die im Férderjahr 2023 Vereinspauschale erhalten.

Antragsfrist

Der Antrag kann ausschlief3lich bis zum 15.05.2023 gestellt werden. Verspatet
eingegangene Antrage kdnnen nicht mehr berticksichtigt werden.

Zuwendungszweck

Der allgemeine Energiepreiszuschuss soll energiepreisbedingte Mehrkosten abfedern,
die den Sport- und Schutzenvereinen durch die Nutzung vereinseigener Sportstatten
oder auch durch (in Folge gestiegener Energiepreise) erhohte Nutzungsentgelte bei der
Nutzung von Sportstatten Dritter entstehen. Geférdert werden auch Mehrkosten, die den
Vereinen beim Betrieb begleitender Infrastruktur entstehen (z. B. Vereinsgaststatten).

Hohe des allgemeinen Energiepreiszuschusses

Die Héhe des Zuschusses entspricht dem Unterschiedsbetrag der im Jahr 2023 im
Vergleich zum Jahr 2021 tatsachlich entstandenen Mehrkosten aufgrund der
gestiegenen Energiepreise (Energiemehrkosten), maximal jedoch 80 Prozent der
einfachen Vereinspauschale des Forderjahres 2023.

Auszahlung

Der Energiepreiszuschuss wird zunachst ohne weitere Priifung oder Nachweise
zusammen mit der Vereinspauschale 2023 pauschal in voller Héhe (80 Prozent der
einfachen Vereinspauschale 2023) ausbezahlt.
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Verwendungsnachweis und Verrechnung mit der Vereinspauschale 2024

Die tatsachlichen Energiemehrkosten miissen sodann in einem zweiten Schritt bis zum
30.04.2024 durch Vorlage geeigneter Unterlagen (z.B. Jahresrechnung) nachgewiesen
werden.

— Sind die nachgewiesenen tatsachlichen Energiemehrkosten hoher als der
ausbezahlte Zuschuss, verbleibt der ausbezahlte Zuschuss in voller Hohe beim
antragstellenden Verein.

— Ist der ausbezahlte Zuschuss hdher als die nachgewiesenen tatsachlichen
Energiemehrkosten, wird die Vereinspauschale 2024 um den zu viel bezahlten
Zuschuss gekirzt. Dabei werden auch weitere Unterstltzungsleistungen zur
Deckung von Energiemehrkosten angerechnet, die der Verein von Dritten (z. B.
Kommunen) erhalten hat.

— Werden bis 30.04.2024 keine Energiemehrkosten nachgewiesen, wird die
Vereinspauschale 2024 um den gesamten ausbezahlten Zuschuss gekurzt.

Antrag

Hiermit bestatige ich, dass der antragstellende Verein im Forderjahr 2023
Vereinspauschale beantragt hat.*

Hiermit beantrage ich die Auszahlung eines allgemeinen Energiepreiszuschusses in
Hohe von 80 Prozent der einfachen Vereinspauschale des Forderjahres 2023.*

Einverstandnis zur elektronischen Kommunikation

Im Rahmen des Zuwendungsverfahrens ist es moglich, auf die einfache elektronische
Kommunikation umzustellen. Dies bedeutet, dass eine Kommunikation und Ubersendung
samtlicher Unterlagen per einfacher E-Mail ausreichend.

Hiermit erklart sich der Verein mit der elektronischen Kommunikation einverstanden.

(E-Mail-Adresse fiir die weitere Kommunikation)

Schlusserklarung

Mir ist bekannt, dass

die Auszahlung unter dem Vorbehalt erfolgt, dass dem Verein im Jahr 2023 im Vergleich
zum Jahr 2021 tatsachlich Mehrkosten aufgrund gestiegener Energiepreise entstanden
sind.”

die tatsachlichen Mehrkosten nachtraglich im Rahmen der Vorlage eines Verwendungs-
nachweises mitgeteilt und durch die Vorlage geeigneter Unterlagen (z.B. Jahres-
rechnung) nachgewiesen werden missen.*

ausgezahlte Betrage, die Uber die nachtraglich mitgeteilten tatsachlichen Mehrkosten
hinausgehen, zurtickgefordert werden (im Regelfall durch Verrechnung mit der
Vereinspauschale 2024).*

Unterstitzungsleistungen Dritter zur Deckung von Energiemehrkosten auf den
allgemeinen Energiepreiszuschuss angerechnet werden.*

wenn nachtraglich keine tatsachlichen Mehrkosten mitgeteilt werden und durch die
Vorlage geeigneter Unterlagen nachgewiesen werden, der gesamte ausgezahlte Betrag
zurtickgefordert wird (im Regelfall durch Verrechnung mit der Vereinspauschale 2024).*

Ort, Datum Unterschrift



	Verein: 
	Straße Hausnummer: 
	PLZOrt: 
	VorsitzenderAnsprechpartnerin: 
	Straße Hausnummer_2: 
	PLZOrt_2: 
	Telefon: 
	An Landratsamt  kreisfreie Stadt: 
	EMailAdresse für die weitere Kommunikation: 
	Ort Datum: 
	Unterschrift: 
	Check Box1: Off
	Check Box2: Off
	Check Box3: Off
	Check Box4: Off
	Check Box5: Off
	Check Box6: Off
	Check Box7: Off
	Check Box8: Off


